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2. Pressebericht zur Damen Europameisterschaft 2009 vom 
 

26. bis 31. Oktober in St. Omer/Frankreich 
 

1. Spiel: Frankreich – Deutschland 4:2 (2:2)  
 
Nachdem das Team von Nationaltrainer Mike Neubauer am vergangen Sonntag seine Zelte in einem 
Vorort von St.Omer/Frankreich aufgeschlagen hatte ging es am heutigen späten Abend endlich los. Alle 
Spielerinnen brannten auf dieses erste Spiel gegen den Gastgeber Frankreich. Gleich ein Spiel mit 
Endspielcharakter, zumal sich auch die Französinnen berechtigte Hoffnungen auf eine Medaille im 
eigenen Land machen dürfen.  
 
So ging es dann auch gleich richtig zur Sache. Deutschland hat Anstoß, verliert den Ball zwar sehr schnell 
an die Französinnen doch Maren Wichardt fängt den Ball in der eigenen Hälfte ab, sprintet alleine auf das 
Tor der Französinnen und schiebt nach einer Traumaktion zum frühen 0:1 in der 1. Spielminute ein. 
Dennoch; Sehr selbstbewusst und mit großem Schwung gingen die Französinnen um Ihren Star Adeline 
Leborgne zu Werke und ließen sich nicht aus der Ruhe bringen. Das 1:1 fiel noch in der gleichen 
Spielminute. In der 6. Spielminute wieder ein Angriff der Französinnen, die deutschen Damen bekommen 
den Ball nicht aus dem eigenen Strafraum heraus und als die Torfrau Christina Klein auch noch ihren 
Schläger verliert können die Französinnen auf 2:1 erhöhen. Jetzt spielten die Spielerrinnen von Mike 
Neubauer aus einer sicheren Defensive heraus, kämpften und setzten nur noch wenige Angriffe. 
Frankreich spielte an diesem Tag sehr stark und druckvoll und lies nur wenige Chancen zu. Der Schock 
des 0:1 war offensichtlich schnell überwunden. Mitte der ersten Halbzeit schenken sich beide Teams 
nichts. Es geht hoch und runter. In der 15.Spielminute kann sich das deutsche Team in der französischen 
Hälfte festsetzen und in einem entscheidenden Moment steht Maren Wichardt goldrichtig und kann zum 
wichtigen 2:2 abstauben. Das war dann auch der gerechte Halbzeitstand, auch wenn Frankreich etwas 
mehr Spielanteile hatte. Die zweite Halbzeit begann nicht wie erwartet. Frankreich drückte die 
Spielerrinnen von Mike Neubauer sehr tief in die eigene Hälfte. So gab es sehr vielen Chancen für die 
Französinnen. Das Spiel wurde härter und es gab einige gelbe Karten auf deutscher Seite. Nur zwei 
Minuten nach Begin der zweiten Halbzeit passierte es dann. Wieder ein Durcheinander im deutschen 
Strafraum und Malard – am heutigen Tag überragend – staubte unhaltbar zum 3:2 ab. Jetzt musste 
Deutschland kommen, kämpfte stark und versuchte seinerseits das Spiel in die gegnerische Hälfte zu 
verlagern. Doch es sollte heute einfach nicht gelingen den Gegner zu kontrollieren. Zu stark waren 
gerade die beiden französischen Spitzenspielerrinnen Leborgne und Malard die das Team heute nicht in 
den Griff bekam. In der 25. Spielminute Penalty für Frankreich, doch auch in dieser Szene kann sich 
Chtistina Klein wieder auszeichnen. Sie hält den flach geschossenen Ball. Doch auch ein letztes 
Aufbäumen half nichts mehr. Die Entscheidung fällt in der 35. Spielminute als die französische Kapitänin 
Leborgne das entscheidende 4:2 erzielt. Das was dann auch gleichzeitig der Endstand, denn Frankreich 
wackelte nicht mehr und lies keine weiteren nennenswerten Deutschen Chancen mehr zu. Dennoch, das 
neu formierte Deutsche Team von Nationaltrainer Mike Neubauer zeigte phasenweise was möglich ist 
wenn alles Räder ineinander passen. Die kämpferische Leistung und die Einstellung zum Spiel haben 
gepasst, nur in den entscheidenden Momenten versagten den Deutschen Damen die Nerven.  



Morgen geht es gegen England. Ein Gegner der dem Team ermöglichen sollte wieder in die Erfolgsspur 
zurück zu finden. 
 
Die Aufstellung und die Torschützinnen: 
 

Christina Klein   HC Biesca Gijon 
Carolin Reinert   RSC Cronenberg 
 
Svenja Runge   RSC Cronenberg 
Anne-Marie Sesterhenn  TUS Düsseldorf / Nord 
Maren Wichardt   vereinslos    (2) 
Jenny Delgado   TUS Düsseldorf / Nord 
Laura La Rocca   TV Paderborn 
Josy Strunden   TUS Düsseldorf / Nord 
Lea Reinert   RSC Cronenberg 
Franziska Neubert  TV Paderborn 

 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
gez. 
Jacques Casez 
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